
VEH.l~I IGUIJG 

EJ:temaliger Oberrealschiiler, Re2,lGyrI1]J~siasten und l1artin-I.JutJler­

Schüler 

Rundschreiben /l /70 Marburg, den 24.9.1970r 

Lieber Ehe~aligor! 

Leider ist d.as ATVer- Haus zu deD von uns vorges Termin 

für unser Herbst-Tre 1:'.1::1 3'1 (' 10 ~ 1970 n i c 11 t frei I) \Vir 

haben W1S deshalb en lT61B8en, das Tre auf dell' 

21.November 1970 zu 

Um endgültige Dispositionen vornehmen zu können, i es erfordor-

Inch, dp-ß wir so schnell "'Fie IJöglich einen Ü"berblick über die 

Zahl der TeilnehT:J.er erhalten" Wir bitten Sie alse;; dringGnd, uns 

bis zum 10. Oktober 1970 der beiliegenden Karte nitzutoilen, 

mi t wievie Personen SiG sich an den }-=erbst-Treffcn beteilgen 

werden. ­

Sobald dia Gesontz;'.hl vorliegt, wird der Vorstand über die 

Durchführ1.Ulg im einzelnen beschließen und Ihnen die nmwren 

Einzel;'leiten des vorgesehEmen Progr:lr:lI'.lS übormitteln. ­

Bericht: über die Fahrt nach Arolsen aEl G"Scptembür 1970 

wir in der Anlage hei .. ­

r'ii t freundlichen GrüBen, 

Ihr Dr. E 8 r fl~ n 11 n 

http:Progr:lr:lI'.lS
http:Gesontz;'.hl
http:TeilnehT:J.er


Werner Teves : 

Fahrt nach Arolsen a:n. 6., September 1970 

Die diesjährige SommerexkursiQn unsere Vereinigung am 6. Sept. 

erfreute sich ·"riec1erum eines rer~en Zuspruchs" Etwa clreißig Ehe­

malige und Ihre ~'am:lliel1an':Sehörigenbeteiligten si,ch an der 

Fahrt. 

Auf weniger bekannten ,landschaftlich schönen Straßen brachte 

uns der Bus über BRttenb und Korbach nach Arolsen. 

Schloß und Stadt verdanken ihre :ß'ntstehung den weite~reifenclen 

Plänen des Fürsten Friedrich Anton Ulrich von Waldeck( 1706-28). 
An Stelle eines ehemaligen sälilllarisierten Klosters entstand ab 

1713 der einheitliche, klar iD Sinne des Barock durchgegliederte 

Neubau, offenbar nach den Plänen des Baudirektors Julius Ludwig 

Rothweil, der namentlich durch den zu Beginn des 18.Jahrh. er ­

folgten Um- und . ,Erwei terl.lngsbau des Vfeilburger Schlosses beka:1nt 

ge\'!orden war s 1m Au.sgestaltung der InnenräuI:le war der Stukka­

tour Gallasini maße;eblJ.·h beteiligt, dessen l(unst ,,'!ir ber(jits 

anläßlich einer früheren Exkursion in Schloß Fas~merie bei Fulda 

bewundern konnten. Trotz der sich über ein Jahrhundert erstreck­

enden Bauzeit gelang es nicht t die kiihnen Pläne des ]'ürsten voll 

zu verw'irklichen - es fehlt die südöstliche Begrenzung des Vor­

platzes, das GeGenstüclc zur::, halbrunden Bau des Narstalles­

trotzdem fügt sich die Anlage harf:lonisch in das Grün des Parks 

und der breiten Alleen rd t ihren prächtigen alten Lind2nbiiurnen. 

Auch die einheitlich e;eplante Stadtanlage, deren Zentrum das 

SchloI3 bilden sollte, konnte nur zur mUfte yer~"irklicht werden. 

Eini/~:e u..."1ter Denkmalschutz stehende Straßenzüge mit ihrem regel­

mäßig fJ;8stal teten I:äusorzeilen vermitteln jedoch heute noch das 

Bild eines alten deutschen Residenzstädtchens. 

N8.ch einem Stadtrundgo.,n('; und der Schloßbesichtigung fanden wir 

uns zur r1ittagstafel irr. 11 Fischhaus iI, einer idyllisch telegenen 

Vlaldgaststätte zusarnmen. 

Auf der Weiterfahrt aEl frUhen ITachrdttag berühriBen wir die 

hülJschen ]'o.,chworkstäc1tchen v/olfhar.:;en und. iJaurr:burg ~ Unser ns.chstes 

Ziel war Züschün bei Fritzlar c Hier besuchten ,,",,'ir eine der be··· 

dE::utendsten vorgeschichtlich<m Fundst[~tten unsr,;r Heimat, das 

1904 aufgedeckte Steinka=miGrc~r2;,b auel der Late'nezeit. Die aus 

mächtigen Steinplatten chtete Grabkammer war "utlich 

die Begräbnisstätte einer vor etwa 4 000 Jahren äußersten 

V{esten Europas zu ge\'Ianderten Sippe.. In den S{cmds eingeritzte 

Kultzeichen, Stiere, ':la;<:,en und FischgrätI:mster d.arstell,:md, sind 

noch deutlich zu erkennen ~ Letzte Station unserer }i'ahrt war die 



· 	Kur ~ und Badestarlt Wildungen • Hier hatte jeder ,G,elegenhoit, 
nach freiem Brille'ssen den zu beschließen : Beim Konzert 

im Kurpark, bei einemSpaziergane: du:::,ch d.ie gepflegten Gertun­

anlagen oder bei der von vielen heißersuhnten T8.GGO Ka~fee 

in einer:::: gemütlichen Lokal. 


